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Lieferrahmenvertrag 
Nr. 26FEA89717 

über die Lieferung, Montage und Abnahme von Einstiegs- und Arbeitspodesten, Treppen und 
Geländern sowie Gitterrosten  

für Los 1: Einstiegs- und Arbeitspodeste, sowie Treppen, Geländer und Gitterroste aus Aluminium 
für Los 2: Einstiegs- und Arbeitspodeste, sowie Treppen, Geländer und Gitterroste aus Stahl 

für die Werke und Werkstätten der Deutschen Bahn AG – konzernweit. 

Zwischen 

Deutsche Bahn AG 
Tender Office Beschaffung Maschinen & maschinelle Anlagen 
FE.EA 22 
Caroline-Michaelis-Straße 5-11 
10115 Berlin 

(nachstehend „Auftraggeber”) 

und 

(nachstehend „Auftragnehmer“ genannt) 

wird nachfolgender Vertrag geschlossen: 
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1 Vertragsgegenstand 

1.1 Der Auftragnehmer übernimmt die Herstellung, Montage und die Lieferung der in der Leistungs-
beschreibung zu diesem Vertrag aufgeführten Gegenstände zu den nachstehenden Bedingun-
gen:  
für Los 1: Einstiegs- und Arbeitspodeste, sowie Treppen, Geländer und Gitterroste aus Aluminium 
und für Los 2: Einstiegs- und Arbeitspodeste, sowie Treppen, Geländer und Gitterroste aus Stahl. 

1.2 Dieser Rahmenvertrag ist kein Leistungsvertrag. Er regelt ausschließlich die Option der nach Zif-
fer 4 berechtigten Besteller auf Abschluss von Einzelverträgen zu den Bedingungen dieses Rah-
menvertrages.  

Der Auftragnehmer wird Angebote des Bestellers auf Abschluss dieser Einzelverträge nach Ziffer 
4.4 annehmen und die darin genannten Leistungen vollständig erbringen. Es besteht keine Ver-
pflichtung, diese Option auszuüben. Der Auftraggeber ist ferner berechtigt, anderen Auftragneh-
mern die gleichen Leistungen zu übertragen. 

1.3 Das Zustandekommen von Einzelverträgen ist in Ziffer 4 geregelt. 

2 Vertragsbestandteile (fehlende Angaben werden nach Zuschlagserteilung ergänzt) 

2.1 Für diesen Vertrag gelten - unter Ausschluss anderer Bedingungen - die folgenden Bedingungen 
in aufgezeigter Reihenfolge: 

 Protokoll(e) der techn. / kaufm. Verhandlungsgespräche vom …

 Dieser Vertragstext

 Leistungsbeschreibung/ Leistungsverzeichnis

 Allgemeine Einkaufsbedingungen der DB AG und der mit ihr verbundenen Unternehmen –
AEB Ausgabe vom 01.12.2026 Auftraggeber-Drucksache 208.1210A03 -

 Ergänzende Vertragsbedingungen der Deutsche Bahn AG und der mit ihr verbundenen Un-
ternehmen zu Tariftreue, Mindestentlohnung - EVB Mindestlohn Ausgabe Januar 2022

- Auftraggeber-Drucksache 208.1210A08
 Ergänzende Vertragsbedingungen der Deutsche Bahn AG und der mit ihr verbundenen Un-

ternehmen EVB Unfallverhütung vom 01.05.2026
 Ergänzende Vertragsbedingungen der Deutsche Bahn AG und der mit ihr verbundenen Un-

ternehmen EVB Informationssicherheit vom 01.05.2025 nebst Anhang
 DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner vom 01.02.2024

 Ergänzende Vertragsbedingungen der Deutschen Bahn AG (DB AG) und der mit ihr verbun-
denen Unternehmen zum Nachweis der Nachhaltigkeit (EVB Nachhaltigkeit) – Ausgabe vom
01.02.2025- Auftraggeber-Drucksache 208.1210A15

 Geltende gesetzliche Bestimmungen, behördliche Auflagen, Richtlinien und Vorschriften mit
Stand der Technik zum Zeitpunkt der Auslieferung

 Ihr Angebot Nr. … vom…. 
 Ihr Endangebot Nr. … vom…. 

2.2 Bei Widersprüchen zwischen den Bestimmungen dieses Rahmenvertrages und denen der Ver-
tragsbestandteile haben die Bestimmungen dieses Vertrages Vorrang; die Vertragsbestandteile 
gelten bei Widersprüchen unabhängig von der Anlagennummerierung in der angegebenen Rei-
henfolge. 

2.3 Vertragsbedingungen des Auftragnehmers gelten auch dann nicht, wenn der Besteller in Kenntnis 
dieser Vertragsbedingungen die Leistungen des Auftragnehmers vorbehaltlos annimmt bzw. ab-
nimmt. 
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3 Preise und Zahlungsbedingungen 

3.1 Die in der Leistungsbeschreibung angegebenen Preise (Nettopreise) sind feste Preise. Es gel-
ten die im Produktkatalog angegebenen Einzelteilpreise. Produktpreise setzen sich aus der 
Summe der Einzelteilpreise zusammen. 

Die Zahlung wird wie folgt vereinbart: 

100% des Wertes der Abrufbestellung nach mängelfreier Endabnahme und Vorlage einer 
prüffähigen Schlussrechnung je bestelltem Einstiegs- / Arbeitspodest / Treppe / Geländer 
und Gitterrost. 

Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage netto nach Eingang einer prüffähigen Rechnung. Bei 
Zahlung innerhalb 21 Tagen werden 3% Skonto gewährt. 

 Die Preise enthalten nicht die gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer des Auftragnehmers. 
Die Vergütung der Umsatzsteuer setzt voraus, dass der Auftragnehmer nach den jeweiligen ge-
setzlichen Vorschriften berechtigt und verpflichtet ist, die Steuer gesondert zu erheben und dass 
die Steuer in der Rechnung gesondert ausgewiesen wird. 

Die Preise unterliegen einer Preisgleitklausel, die im Weiteren beschrieben ist. (Anlage 4) 

3.2 Sofern in der Leistungsbeschreibung Preise als „Bruttopreise“ bezeichnet werden, handelt es sich 
um Nettopreise gemäß Ziffern 3.1 f. zuzüglich Zu- und Abschläge und diese enthalten keine Um-
satzsteuer. 

3.3 Die Lieferung (und Montage) erfolgt frei Aufstellort (DDP Incoterms 2020 ICC). Durch die 
Verwendung der Incoterms 2020 ICC bleiben die übrigen Regelungen dieses Rahmenvertrages, 
eines Einzelvertrages sowie der Vertragsbestandteile nach Ziffer 2 unberührt. 

3.4 Ist aufgrund der Größe des zu liefernden Produktes nur eine Lieferung in Einzelteilen mög-
lich, so ist die Montage durch den Auftragnehmer vor Ort am Aufstellort sicherzustellen. Eine 
Montage darf nicht gesondert angeboten und in Rechnung gestellt werden. 

4 Zustandekommen von Einzelverträgen (Bestellung) 

4.1 Einzelverträge kommen durch Bestellung des Bestellers unter Bezug auf diesen Rahmenvertrag 
und Bestätigung der Bestellung durch den Auftragnehmer auf der Bestellung oder durch geson-
derte Annahmeerklärung des Auftragnehmers zu Stande. Einzelvertragsverhältnisse werden aus-
schließlich zwischen dem Besteller und dem Auftragnehmer begründet. Voraussetzung dafür ist, 
dass ein Produkt gem. der Leistungsbeschreibung über ein konventionelles Abrufdokument und/ 
oder über einen digitalen (online)-Konfigurator (optional) beim Auftragnehmer angefragt wurde. 
Der Auftraggeber hat innerhalb von fünf Arbeitstagen ein verbindliches Angebot über das ange-
fragte Produkt/ über die angefragten Produkte zu stellen. 

4.2 Jede Bestellung erfolgt in Textform. Mündlich oder fernmündlich erteilte Bestellungen sind vom 
Besteller in Textform zu bestätigen. Für die Bestätigung der Bestellung durch den Auftragnehmer 
gelten die gleichen Formvorschriften. Maschinell erstellte Bestellungen bedürfen zu Ihrer Gültig-
keit keiner Unterschrift, sofern diese als maschinelle Bestellung gekennzeichnet sind. 

4.3 Folgende Stellen dürfen bestellen (Besteller): 

 Die Deutsche Bahn AG und alle mit ihr im Sinne von § 15 Aktiengesetz verbundenen Unterneh-
men. Im Bezug zum Einzelvertrag als Auftraggeber bezeichnet. 
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4.4  Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ihm zugegangene Bestellungen innerhalb von fünf Kalender-
tagen zu bestätigen. Erfolgt innerhalb dieser Frist keine ausdrückliche oder konkludente bzw. 
eine von der Bestellung abweichende Bestätigung des Auftragnehmers, so kommt der Einzelver-
trag nach Ablauf der fünf Kalendertage verbindlich gemäß der Bestellung zu Stande.. Kann der 
Auftragnehmer in Ausnahmefällen die in der Bestellung angegebenen Liefertermine bzw. -fristen 
nicht einhalten, ist er verpflichtet, dem Besteller innerhalb von fünf Kalendertagen ein Gegenan-
gebot hinsichtlich der Liefertermine bzw. fristen zu unterbreiten, das der Besteller annehmen oder 
ablehnen kann. Lehnt der Besteller das Gegenangebot des Auftragnehmers ab, so kommt der 
Einzelvertrag mit den in dem Rahmenvertrag vereinbarten Lieferterminen bzw. -fristen zu Stande. 

5 Ausführungstermin 

5.1 Die verbindliche Frist für die Lieferung zum Aufstellungsort, gerechnet von der Auftragsbestäti-
gung der Einzelbestellung des Auftragnehmers beträgt maximal 28 Kalendertage. Diese Frist 
schließt gegebenenfalls eine erforderliche Montage, Installation, Inbetriebsetzung o.ä. vor Ort ein. 

 Die bestellten Gegenstände sind zu dem in der Bestellung genannten Liefertermin bzw. spätes-
tens bis zu dem angegebenen Ende der Lieferfrist, beim Abladeort anzuliefern. 

Die verbindliche Frist für die Stellung eines spezifischen Angebots auf Grundlage dieses Rah-
menvertrages von der Anfrage durch den Auftraggeber bis zur Angebotslegung durch den Auf-
tragnehmer beträgt maximal fünf Arbeitstage. (nachgelagerte Angebotsfrist) 

6 Qualitätssicherung, Herstellerqualifikation 

6.1 Die in der Leistungsbeschreibung mit besonderem Hinweis versehenen Gegenstände werden im 
Werk des Herstellers einer Qualitätssicherung unterzogen. Die dafür nach den Ergänzenden Ver-
tragsbedingungen der DB AG und der mit ihr verbundenen Unternehmen für Qualitätssicherung 
bei der Beschaffung (EVB Qualitätssicherung) vorgesehene Prüfstufe 1 oder 2 bzw. - nur gültig 
bei Schienenfahrzeugen und Schienenfahrzeugersatzteilen - Prüfklasse 1, 2 oder 3 ist bei der 
jeweiligen Position angegeben. Ein Qualitätsingenieur ist beim Auftraggeber anzufragen. 

Der Beginn der Fertigung und die Bereitstellung der Gegenstände bei Prüfstufe 1 bzw. den Be-
ginn der Fertigung der Gegenstände bei Prüfstufe 2 ist mitzuteilen. Bei Gegenständen der Prüf-
klassen 1 bis 3 sind der Beginn der Fertigung sowie die Bereitstellung der Gegenstände mitzu-
teilen. 

6.2 Hinsichtlich der Qualitätssicherung nach Ziffer 6.1 kommen die nachfolgend aufgeführten Abnah-
meprüfzeugnisse in Betracht, die dem Auftragnehmer als Vordruck zur Verfügung gestellt wer-
den. Diese Abnahmeprüfzeugnisse werden von dem Auftragnehmer vollständig ausgefüllt an den 
Auftraggeber/Besteller zurückgeschickt: 

 Abnahmeprüfzeugnis 3.1 nach DIN EN 10204
 Abnahmeprüfzeugnis 3.1 nach DIN EN 10204 (mit Güteprüfbescheinigung)
 Abnahmeprüfzeugnis 3.1 nach DIN EN 10204 (für Stichproben)
 Abnahmeprüfzeugnis 3.2 nach DIN EN 10204
 Prüfbescheinigung
 Lieferfreigabe (LF)

6.3 Sofern für die Leistung des Auftragnehmers eine vom Auftraggeber zu bestätigende Hersteller-
qualifikation, z.B. eine Herstellerbezogene Produktqualifikation (HPQ), erforderlich ist, gilt diese 
Herstellerqualifikation als Geschäftsgrundlage des Vertrages gemäß § 313 BGB. In diesem Fall 
ist der Auftragnehmer verpflichtet, die Herstellerqualifikation während der Dauer dieses Vertrages 
aufrechtzuerhalten. 
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7 Verpackung, Versand 

7.1 Die Gegenstände sind verpackt zu liefern. Verpackungsmaterialien werden nicht auf Kosten des 
Bestellers zurückgesandt. Der Auftragnehmer hat die Verpackungsmaterialien auf seine Kosten 
von der Empfangsstelle mitzunehmen / abzuholen und zu entsorgen. 

7.2  Der Lieferant/ Auftragnehmer ist verpflichtet, Materialien mit beschränkter Lagerfrist auf den Be-
stell- und Lieferdokumenten zu kennzeichnen und den Artikel bzw. die (Einzel-) Verpackung des 
Artikels mit folgenden Angaben dauerhaft haltbar zu beschriften: 
 Hersteller
 Materialbezeichnung entsprechend der Leistungsbeschreibung
 lagerfähig bis (Hinweis: Quartal/Jahr bzw. Monat/Jahr)

8 Mängelansprüche 

8.1 Mängelansprüche verjähren innerhalb von 24 Monaten je Produkt. Die Frist beginnt mit der Ab-
nahme der Lieferung (wenn Vorort-Montage durch Auftragnehmer erforderlich) bzw. mit der Über-
gabe der Lieferung gegen Empfangsquittung am Abladeort. 

8.2 Ist die Lieferung mangelhaft und verlangt die bestellende Stelle Nacherfüllung durch Lieferung 
eines mangelfreien Gegenstandes, so hat der Auftragnehmer diese innerhalb von 30 Tagen zu 
erbringen. 

9 Rechnung, Saldenabgleich 

9.1 Fälligkeit der Vergütung – siehe Abschnitt 3.1. 

9.2 Der Auftragnehmer hat bei der Rechnungstellung die Vorgaben der Deutsche Bahn AG zur Rech-
nungsstellung zu beachten, die im Lieferantenportal zu finden sind: 

deutschebahn.com/rechnungsstellung 

Der Auftragnehmer informiert sich regelmäßig über etwaige Änderungen dieser Vorgaben. 

9.3 Gemäß den Vorgaben der Deutsche Bahn AG zur Rechnungsstellung sind Rechnungen 

 elektronisch im Format XRechnung oder Peppol BIS Billing,
 nachprüfbar,
 unter Einhaltung der umsatzsteuerrechtlichen Vorschriften

sowie unter Angabe insbesondere von 

 Leitweg-ID 992-90009-96
 Bestellnummer und abgerechnete Bestellpositionen
 Rechnungsempfänger und Leistungsempfänger mit vollständiger Anschrift
 IBAN (BIC) mit Kontoinhaber
 Zahlungsbedingungen
 Steuernummer und/oder Umsatzsteuer-Identifikations-Nummer

zu erstellen und an die im Vertrag oder der Bestellung genannte Rechnungsempfangsstelle zu 
adressieren. 

9.4 Rechnungen sind entweder an folgende E-Mail-Adresse elektronisch zu versenden: 

e-invoicing@deutschebahn.com
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 oder über das Peppol-Netzwerk an den Peppol-Participant-Identifier (Peppol-ID) der Deutsche 
Bahn AG. 

 Ausgenommen hiervon sind: 
 Rechnungen aus dem Bestellkanal SAP Ariba. Diese sind über das SAP Ariba Netzwerk ein-

zureichen.
 Rechnungen über ELFE (Djinvoice). Diese werden per elektronischem Rechnungsverfahren

mittels EDI-Schnittstelle abgewickelt.

9.5 Sind Rechnungen nicht bedingungsgemäß, geht die verlängerte Bearbeitungszeit zu Lasten des 
Auftragnehmers. 

9.6 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber (oder dessen Beauftragten), auf dessen 
Wunsch, zum Zwecke eines sog. Saldenabgleichs innerhalb angemessener Frist eine Auflistung 
der zu einem vom Auftraggeber festgelegten Stichtag offenen Posten gegenüber dem Auftragge-
ber und/oder einem oder mehreren, vom Auftraggeber bestimmten, mit diesem im Sinne von § 
15 Aktiengesetz verbundenen Unternehmen (gemeinsam: die DB-Unternehmen) über sämtliche 
Geschäftsbeziehungen zukommen zu lassen. Die Aufstellung muss mindestens alle offenstehen-
den Rechnungen, Gutschriften, nicht abgeglichenen Zahlungen, Überzahlungen, Posten auf dem 
Zwischenkonto und alle sonstigen Posten betreffend den Auftraggeber und/oder die von diesem 
bestimmten DB-Unternehmen enthalten. 

9.7 Sofern zwischen der Europäischen Union und dem Herkunftsland des Liefergegenstandes Prä-

10

11

ferenzabkommen bestehen oder autonome Präferenzmaßnahmen angewendet werden, fügt der 
Auftragnehmer der jeweiligen Rechnung gültige Präferenznachweise, z.B. Warenverkehrsbe-
scheinigung EUR.1, A.TR, Formblatt A oder Ursprungserklärung auf der Rechnung, bei. 

Vertragslaufzeit 

Der Vertrag tritt am 01.03.2027 in Kraft und endet am 31.12.2034. Der Vertrag gilt für alle inner-
halb der Vertragslaufzeit beim Auftragnehmer eingegangenen Bestellungen, auch wenn der Aus-
führungstermin außerhalb dieser Laufzeit liegt. 

Qualität, Funktion 

11.1 Wesentliche Voraussetzungen für diese Vereinbarung sind, dass die Produkte in qualitativer, 
technischer und preislicher Hinsicht mindestens denen vergleichbarer Wettbewerber entsprechen 
und ausreichende Produktions- und Lieferkapazitäten bereitgehalten werden. 

11.2 Unabhängig von den vertraglichen Vereinbarungen hat der Auftragnehmer an der Entwicklung 
kostengünstiger Erzeugnisse weiterzuarbeiten. 

12 Verhaltenskodex 

Varianten zu Verhaltenskodex 

Variante 1 (vorrangig zu vereinbaren) 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich hiermit, den DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner im 
Rahmen sämtlicher Geschäftsbeziehungen (einschließlich der in diesem Zusammenhang beste-
henden Verträge) mit dem Auftraggeber oder einem mit diesem im Sinne von § 15 Aktiengesetz 
verbundenen Unternehmen (gemeinsam: die DB-Unternehmen) einzuhalten. Im Falle eines Ver-
stoßes durch den Auftragnehmer behalten sich die DB-Unternehmen die in Ziffer 5 des DB Ver-
haltenskodex für Geschäftspartner bezeichneten Konsequenzen vor.
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[Variante 2 (BME/VDB-CoC) 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich hiermit, die bei Vertragsschluss aktuelle Fassung des Ver-
haltenskodex des [Bundesverbandes für Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. (BME) 
(CoC-BME)] / [Verbandes der Bahnindustrie in Deutschland e.V. (VDB) mit Kommentar zum Code 
of Conduct (CoC-VDB)] im Rahmen sämtlicher Geschäftsbeziehungen (einschließlich der in die-
sem Zusammenhang bestehenden Verträge) mit dem Auftraggeber oder einem mit diesem im 
Sinne von § 15 Aktiengesetz verbundenen Unternehmen (gemeinsam: die DB-Unternehmen) ein-
zuhalten. Aus diesem Kodex und dessen Einhaltung können und werden keinerlei Pflichten für 
die DB-Unternehmen begründet und werden von diesen auch nicht akzeptiert. Die DB-Unterneh-
men verzichten dadurch auch nicht auf irgendwelche Rechte aus bestehenden Verträgen oder 
auf sonstige Rechte. Im Falle eines Verstoßes durch den Auftragnehmer behalten sich die DB-
Unternehmen vor, Schadenersatz zu verlangen und sonstige, ihnen zustehenden Rechte geltend 
zu machen, sowie, im Falle eines erheblichen Verstoßes, die Geschäftsbeziehung (einschließlich 
der in diesem Zusammenhang bestehenden Verträge) aus wichtigem Grund fristlos zu beenden. 
Im Falle einer Änderung des Kodex wird die Neufassung im Rahmen der Geschäftsbeziehung 
nur mit schriftlicher Vereinbarung der Parteien wirksam.] 

[Variante 3 (gleichwertiger Auftragnehmer-CoC) 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich hiermit, den Auftragnehmer-CoC im Rahmen sämtlicher Ge-
schäftsbeziehungen (einschließlich der in diesem Zusammenhang bestehenden Verträge) mit 
dem Auftraggeber oder einem mit diesem im Sinne von § 15 Aktiengesetz verbundenen Unter-
nehmen (gemeinsam: die DB-Unternehmen) einzuhalten. Aus dem Auftragnehmer-CoC und des-
sen Einhaltung können und werden keinerlei Pflichten für die DB-Unternehmen begründet und 
werden von diesen auch nicht akzeptiert. Die DB-Unternehmen verzichten dadurch auch nicht 
auf irgendwelche Rechte aus bestehenden Verträgen oder auf sonstige Rechte. Im Falle eines 
Verstoßes durch den Auftragnehmer behalten sich die DB-Unternehmen vor, Schadenersatz zu 
verlangen und sonstige, ihnen zustehenden Rechte geltend zu machen, sowie, im Falle eines 
erheblichen Verstoßes, die Geschäftsbeziehung (einschließlich der in diesem Zusammenhang 
bestehenden Verträge) aus wichtigem Grund fristlos zu beenden. Im Falle einer Änderung des 
Auftragnehmer-CoC wird die Neufassung im Rahmen der Geschäftsbeziehung nur mit schriftli-
cher Vereinbarung der Parteien wirksam.] 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle Grundsätze und Anforderungen aus dem gemäß Ziffer 
12 vereinbarten Verhaltenskodex im Rahmen der Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen ein-
zuhalten und an Nachunternehmer und Zulieferer zu kommunizieren sowie deren Einhaltung zu 
unterstützen.  

Sollte der Auftragnehmer einer Risikogruppe gemäß dem Merkblatt Lieferanten Risikogruppe an-
gehören (https://www.deutschebahn.com/resource/blob/4137590/c904549f0ef3e2b7de2ba982a 
dcd915e/Merkblatt-Lieferanten-Risikogruppe-data.pdf) oder ein konkret begründeter Verdacht 
der Nichteinhaltung der beschriebenen Grundsätze und Anforderungen vorliegen, behält sich der 
Auftraggeber das Recht vor, angekündigt Überprüfungen beim Auftragnehmer durch eigene Mit-
arbeiter oder durch unabhängige Dritte durchzuführen. 
Der Auftragnehmer vereinbart mit Nachunternehmern und Zulieferern, dass der Auftraggeber 
diese Überprüfungen in den genannten Fällen auch bei ihnen durchführen kann. Sämtliche Über-
prüfungen in den Geschäftsräumen des Auftragnehmers, der Nachunternehmer bzw. Zulieferer 
erfolgen – soweit erforderlich – in Abstimmung mit diesen und im Rahmen des jeweils geltenden 
Rechts. So sind insbesondere deren Geheimhaltungsinteressen zu berücksichtigen. Im Falle ei-
nes Audits zur Überprüfung der Nachhaltigkeitsstandards trägt der Auftragnehmer die anfallen-
den Kosten, es sei denn, es konnte kein Verstoß gegen die im vereinbarten Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner genannten Grundsätze und Anforderungen festgestellt werden. Dem Auftrag-
nehmer werden die Auditergebnisse übermittelt. 
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13 Sicherheit im Schienenverkehr 

Im Zusammenhang mit der EU-weiten Harmonisierung von Regelungen und Vorgaben zur 
Unterstützung eines einheitlichen Sicherheitsniveaus im Schienenverkehr bedarf es Regelungen 
und Ansätze für die Risikosteuerung. So benötigen Eisenbahnverkehrs- und 
Eisenbahninfrastrukturunternehmen in diesem Zusammenhang insbesondere gemäß den 
Verordnungen (EU) 2018/762 und 2019/780 für den Nachweis einer solchen Risikosteuerung 
durch ein Sicherheitsmanagementsystem, welches an den unternehmerischen Tätigkeiten 
ausgerichtet ist. Auch ist die Instandhaltung von Güterwagen eine Instandhaltungsstellen-
Bescheinigung nach § 7g des Allgemeinen Eisenbahngesetztes (AEG) erforderlich, die auf Basis 
eines nachgewiesenen Instandhaltungssystems erteilt wird (ECM-Zertifizierung gemäß 
Durchführungsverordnung (EU) 2019/779). Im Rahmen der Risikosteuerung sollen Risiken 
erkannt, Informationen hierzu zwischen den Beteiligten ausgetauscht, Verbesserungen 
umgesetzt sowie deren Wirksamkeit kontrolliert werden. Dies kann auch Schnittstellen zu dem 
Auftragnehmer betreffen. Grundlage für eine ausreichende Risikosteuerung seitens der hierfür 
Verantwortlichen kann u.a. eine Verbesserung der Identifizierbarkeit und Rückverfolgbarkeit von 
sicherheits- und verfügbarkeitsrelevanten Produkten sein. Soweit für von dem Auftragnehmer zu 
erbringende Leistungen Anforderungen an die eindeutige Identifzierbarkeit und 
Rückverfolgbarkeit der duch den Auftragnehmer gelieferten Produkten zu stellen sind, finden für 
die in der Leistungsbeschreibung bzw. dem Leistungsverzeichnis entsprechend 
gekennzeichneten Gegenstände die Bestimmungen der EVB Serialisierung Anwendung. 

14 Einsatz der vom Auftragnehmer zur Leistungserbringung eingesetzten Personen 

14.1 Die von dem Auftragnehmer zur Leistungserbringung eingesetzten Personen werden nicht in die 
Betriebsorganisation des Auftraggebers eingegliedert und unterliegen keiner Weisungshoheit des 
Auftraggebers. Die Parteien ergreifen hierfür die erforderlichen Maßnahmen, um eine Eingliede-
rung in die betrieblichen Strukturen des Auftraggebers zu vermeiden, insbesondere werden beide 
Parteien, die im Rahmen dieser Vertragsbeziehung zum Einsatz kommenden Personen hierzu 
regelmäßig instruieren und die Einhaltung nachhalten. 

14.2 Beide Parteien benennen im Vertrag je einen verantwortlichen Ansprechpartner in Bezug auf 
sämtliche Belange im Zusammenhang mit der Auftragsabwicklung. Der Auftraggeber/Besteller 
wird Anforderungen an die zu erbringende Leistung ausschließlich dem vom Auftragnehmer be-
nannten verantwortlichen Ansprechpartner übermitteln und den vom Auftragnehmer zur Leis-
tungserbringung eingesetzten Personen keine Weisungen erteilen. Der Begriff Weisungen um-
fasst insbesondere solche hinsichtlich Arbeitszeit, Arbeitsort, Auftragsdurchführung, Auftragspri-
orisierung, Problemlösung, Leistungsbeurteilung sowie der arbeitsrechtlichen Disziplinierung. 

14.3 Der vom Auftragnehmer benannte Ansprechpartner informiert den vom Auftraggeber/Besteller 
benannten Ansprechpartner unverzüglich über Verhinderungen der zur Leistungserbringung ein-
gesetzten Personen. Die vom Auftragnehmer zur Leistungserbringung eingesetzten Personen 
nehmen gegenüber dem Auftraggeber/Besteller keine Anmeldungen oder Abmeldungen bei 
Krankheit, Urlaub oder sonstigen Fällen der Verhinderung vor. Der Auftraggeber/ Besteller wird 
dergleichen auch nicht von den eingesetzten Personen einfordern. Die Organisation etwaiger 
erforderlicher Vertretungen obliegt dem Auftragnehmer. 

14.4 Werden vom Auftragnehmer zur Leistungserbringung eingesetzte Personen auf dem Betriebsge-
lände des Auftraggebers oder des Bestellers tätig, erfolgt dies erkennbar räumlich separiert (z.B. 
Projekträume für Externe) vom Betriebsablauf, sofern Art und Sinn und Zweck der vereinbarten 
Leistung dem nicht entgegenstehen. Der Auftraggeber oder der Besteller wird den eingesetzten 
Personen nur solche E-Mail-Adressen und/oder Telefonnummern des Auftraggebers oder des 
Bestellers zuweisen, die sie als „externe Arbeitskraft“ erkennbar machen. Ebenso werden die 
eingesetzten Personen nicht in die Dienstpläne, sowie in Zeiterfassungssysteme des Auftragge-
bers oder des Bestellers aufgenommen und nehmen nicht an dessen internen Schulungen teil. 
Bei einer Aufnahme von Externen in Kontaktverzeichnisse des Auftraggebers bzw. Bestellers 
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(bspw. EVI) sind die Externen unmissverständlich als Externe zu kennzeichnen. Ausnahmen be-
dürfen der Abstimmung mit dem im Vertrag genannten Ansprechpartner. 

15 Besondere Informationspflichten des Auftragnehmers über seine Person 

15.1 Für Verträge mit aktiven oder ehemaligen Vorständen bzw. Geschäftsführern des Auftraggebers 
gelten aufgrund besonderer gesetzlicher Anforderungen besondere Bestimmungen und Frei-
gabeprozesse. 

Ehemalig ist die Position als Vorstand oder Geschäftsführer im DB-Konzern unabhängig davon, 
wie weit sie zeitlich zurückliegt. 

15.2 Aus diesem Grund verpflichtet sich der Auftragnehmer, sofern er natürliche Person ist, dem Auf-
traggeber in Textform mitzuteilen, wenn er zu einer der unter der Ziffer 15.1 genannten Perso-
nengruppen gehört. 

15.3 Ein Verstoß gegen die Verpflichtung nach Ziffer 15.2 berechtigt den Auftraggeber zur Kündigung 
des Vertrages aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist. Weitergehende Rechte und An-
sprüche des Auftraggebers bleiben unberührt. 

16 Sonstiges 

16.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein bzw. werden, so wird die Gül-
tigkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. 

16.2 Eine Nutzung des Rahmenvertrages für die Bestellung von abweichenden Produkten ist 
nicht gestattet. Abweichende Produkte umfasst die Produkte, die nicht Inhalt der Leistungsb-
schreibung dieses Vertrages sind. 

16.3 Unabhängig aller übrigen Regelungen behält sich der Aufraggeber ein Sonderkündigungsrecht 
für nachfolgend aufgezeigte Umstände vor. 

1. Sonderkündigungsrecht gemäß Preisgleitung (Abweichung mehr als 10%)

2. Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, während der Vertragslaufzeit Stichproben zu zie-
hen und erteilte Bestellungen mit den im Produktkatalog hinterlegten Einheitspreisen abzu-
gleichen. Werden dabei erhebliche Abweichungen zwischen Einzelbestellungen und den hin-
terlegten Einzelteilpreisen der Konfigurationsteile im Produktkatalog festgestellt, behält sich
der Auftraggeber ausdrücklich ein Sonderkündigungsrecht vor. Im Falle der Ausübung des
Sonderkündigungsrechts durch den Auftraggeber erhält nachträglich der zweitbeste Bieter ge-
mäß Vergabe den Zuschlag für das jeweilige Los.

16.4 Der Auftraggeber sowie die jeweiligen Besteller sind berechtigt, die gelieferten Einstiegs- und 
Arbeitspodeste, Treppen, Geländer und Gitterroste nach Abnahme durch eigenes Instandhal-
tungspersonal oder durch von ihnen beauftragte Dritte warten, prüfen, instandhalten und instand 
setzen zu lassen. Der Auftragnehmer darf hieraus keine Einschränkungen von Mängelansprü-
chen, Gewährleistungsrechten oder sonstigen vertraglichen Ansprüchen ableiten, soweit ein 
Mangel nicht nachweislich durch eine unsachgemäße Wartung, Prüfung, Instandhaltung oder In-
standsetzung verursacht wurde. Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber auf Anforderung die 
hierfür erforderlichen Wartungs-, Prüf- und Instandhaltungsunterlagen sowie sicherheitsrelevan-
ten Hinweise in geeigneter Form zur Verfügung. 

Der Vertrag ist elektronisch erstellt und bedarf seitens des Auftraggebers keiner Signatur 
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Bieter / Auftragnehmer: 

_____________  ____________ _____________  ____________ 

 [Signatur, Datum] [Signatur, Datum] 




